
gemacht, die schon damals die P a rte i lähm ten. W ir 
haben dann die furch tbaren  Tage im  A ugust 1914 er­
lebt, die fü r jeden von uns ein schmerzliches Erlebnis 
waren. Die alte Sozialdemokratische P a rte i brach aus­
einander und die A rbeiter, die noch kurz vorher un ter 
der alten Losung „P ro letarier aller Länder, vereinigt 
euch“ gegen den K rieg dem onstriert hatten, zerfleisch­
ten nun  auf dem Schlachtfelde ihre Klassenbrüder. 
W ir erlebten die Tage des Sturzes W ilhelm s II. und 
wurden dann Zeugen des verhängnisvollen Versagens 
der deutschen Arbeiterklasse. W ir haben die Kom m u­
nistische P a rte i aus der Taufe gehoben als die P arte i 
des Kam pfes gegen Im perialism us und K rieg, und viele 
neue, junge K äm pfer tra ten  an unsere Seite. Sie wuch­
sen in  unserer Kom m unistischen P a rte i auf, reiften  
un ter der Obhut unseres E rn st Thälm ann zu s tah lh a r­
ten politischen K äm pfern heran, die ihre geschichtliche 
Bew ährungsprobe hundertfach bestanden haben.

Aber w ir verm ochten das W erk der Befreiung der 
A rbeiterklasse n icht zu vollbringen, weil die A rbeiter­
bewegung in  Deutschland gespalten und darum  ohn­
m ächtig war. N icht die A rbeiterklasse errang  den Sieg, 
sondern der Faschism us. In  jenen furchtbaren Jah ren  
reifte  in  uns die E rkenntn is heran, daß die E inheit der 
A rbeiterklasse die erste V oraussetzung fü r ihren Sieg 
ist. W ir haben jahre- und jahrzehntelang an dieser E in ­
heit gearbeitet. Aus den Zuchthäusern und K onzentra­
tionslagern, aus den illegalen Gruppen im Landeström te 
uns die heiße Sehnsucht nach E inheit entgegen. (Sehr 
wahr.) Das beflügelte uns in unserem  Kam pfe um  die 
Einheit.

U nd nun. Genossen und Genossinnen, ist es soweit. 
Die Sozialistische E inheitspartei Deutschlands ist eine 
politische Tatsache. Sie entsteht un ter dem W utgeheul 
der reaktionären  Meute, die sich durch diese E inheit 
bedroht fühlt. Mögen sie heulen und toben, die H erren 
M onopolkapitalisten und Reaktionäre,w ir werden ihnen 
noch viel m ehr Anlaß dazu gehen. (Stürm ische Zu­
stimmung.)
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